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EVELYN REGNER  
Kurzinformationen 
 

Kindergarantie 

Ausschuss: EMPL  

Zuständige Person in der Delegation: Evelyn Regner (Team: Magda Stumvoll) 

Stand bei Umsetzung: Kommissionsempfehlung Juni 2021; Umsetzungsfrist für Natio-

nalen Aktionsplan März 2022 -> Ö erst im Dezember 2023 umgesetzt  

 

Zusammenfassung  

 In Österreich sind 22% der Kinder und Jugendliche armuts- und ausgrenzungsgefähr-

det (EU SILC) 

 Die Kindergarantie verpflichtet Mitgliedsstaaten Maßnahmen zu setzen, die Kernfor-

derungen der S&D sind, um der sozialen Ausgrenzung entgegenzuwirken: 

o kostenlose frühkindliche Betreuung, Bildung und Erziehung, 

o kostenlose Bildung (einschließlich schulbezogener Aktivitäten & mind. einer 

gesunden Mahlzeit pro Schultag), 

o kostenlose Gesundheitsversorgung, 

o gesunde Ernährung und 

o angemessener Wohnraum 

o Staaten müssen Nationale Aktionspläne vorlegen, um diese Punkte bis 2030 

national umzusetzen 

 Die Kindergarantie ist eine Initiative der S&D im EU-Parlament aus dem letzten Man-

dat und wird nun von der Sozialdemokratie auch EU-weit durchgesetzt. Ziel ist es, die 

Kinderarmut in der EU bis 2030 zu halbieren. 

 S&D-Forderung weitere Finanzierung der EU-Kindergarantie mit weiteren 20 Milliar-

den Euro bis 2027 im mehrjährigen Finanzrahmen der EU, als European Social Fund 

Plus (ESF+) --> noch nicht durch! 

 S&D ist dafür, dass Gelder, die gegen Kinderarmut & für soziale Exklusion vorgesehen 

sind, von den nationalen Ausgabenkürzungen - in Zeiten von Austerität - ausgenom-

men werden --> wurde von Liberalen/Konservativen blockiert! 
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 Ö Regierung hat den Nationalen Aktionsplan erst im Dezember 2023, mit 18 Monaten 

Verspätung vorgelegt als vorletztes Land, gemeinsam mit Litauen. 

 

Key Messages  

 Die jüngsten Mehrfachkrisen haben die Situation vieler Kinder und ihrer Familien wei-

ter verschärft und Ungleichheiten weiter verstärkt. Die Mitgliedstaaten müssen für 

nachhaltige öffentliche Investitionen sorgen, die universelle, integrative, qualitativ 

hochwertig und erschwingliche öffentliche Dienstleistungen für Kinder und Familien 

zur Verfügung stellen.  

 In Österreichs Nationalem Aktionsplan fehlen gezielte Maßnahmen, wie die festge-

legte Halbierung der Kinderarmut bis 2030 erreicht werden soll --> Vertane Chance 

für die Einführung einer Kindergrundsicherung  


